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A. Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
Vorbemerkungen: 

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird am 11.04.2023 im Rahmen einer Bürgerversammlung erfolgen. Die Würdigung 
wird anschließend entsprechend ergänzt. 
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B. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
Mit Schreiben der Verbandsgemeindeverwaltung Vordereifel vom 02.01.2023 bzw. 03.01.2023 wurden die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche durch die Planung berührt werden, eingeholt. 

Folgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange haben eine Stellungnahme ohne Anregungen/Bedenken oder Hinweise abgegeben. 

I. Stellungnahmen ohne vorgebrachte Anregungen/Bedenken oder Hinweise: 

1. Landesforsten Rheinland-Pfalz, Forstamt Ahrweiler 
Ehlinger Straße 72, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Schreiben vom 04.01.2023 

2. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Referat Infra I 3 
Fontainengraben 200, 53123 Bonn 
Schreiben vom 09.01.2023 

3. DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 
Am DFS-Campus, 63225 Langen 
Schreiben vom 30.01.2023 

4. Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung, Niederlassung Koblenz 
Hofstraße 257a, 56077 Koblenz 
Schreiben vom 01.02.2023 

5. Landesfischereiverband Rheinland-Pfalz e.V. 
Gaulsheimer Straße 11a, 55437 Ockenheim 
Schreiben vom 02.02.2023 

6. Handwerkskammer Koblenz, Bauleitplanung 
Friedrich-Ebert-Ring 33, 56068 Koblenz 
Schreiben vom 07.02.2023 
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7. Deutscher Wetterdienst, Abteilung Finanzen und Service 
Bernhard-Nocht-Straße 76, 20359 Hamburg 
Schreiben vom 07.02.2023 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass von den o.a. Absendern keine Anregungen/Bedenken oder Hinweise zu der beabsichtigten Planung vorgebracht wur-
den. 
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Folgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange haben eine Stellungnahme mit Anregungen/Bedenken oder Hinweisen abgegeben. 

II. Stellungnahmen mit Anregungen/Bedenken oder Hinweisen: 

1. Westnetz GmbH, Regionalzentrum Rauschermühle 
Rauschermühle, 56647 Saffig 
Schreiben vom 02.01.2023 

2. Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft m. b. H. 
Godorfer Hauptstraße 186, 50997 Köln 
Schreiben vom 03.01.2023 

3. PLEdoc GmbH 
Gladbecker Straße 404, 45326 Essen 
Schreiben vom 06.01.2023 

4. Wasserversorgungs-Zweckverband „Maifeld-Eifel“ 
Eichenstraße 12, 56727 Mayen 
Schreiben vom 09.01.2023 

5. Vermessungs- und Katasteramt Osteifel-Hunsrück 
Am Wasserturm 5a, 56727 Mayen 
Schreiben vom 11.01.2023 

6. Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchäologie, Außenstelle Koblenz 
Niederberger Höhe 1, 56077 Koblenz 
Schreiben vom 17.01.2023 

7. Landesjagdverband Rheinland-Pfalz 
Fasanerie 1, 55457 Gensingen 
Schreiben vom 19.01.2023 

8. Deutsche Telekom Technik GmbH, PTI 14 
Polcher Straße 15-19, 56727 Mayen 
Schreiben vom 19.01.2023 
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9. Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz 
Emy-Roeder-Straße 5, 55129 Mainz 
Schreiben vom 25.01.2023 

10. Kreisverwaltung Mayen-Koblenz 
Bahnhofstraße 9, 56068 Koblenz 
Schreiben vom 01.02.2023 

11. Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Westerwald-Osteifel 
Bahnhofstraße 32, 56410 Montabaur 
Schreiben vom 06.02.2023 

12. Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 
Peter-Klöckner-Straße 3, 56073 Koblenz 
Schreiben vom 07.02.2023 

13. Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Gewerbeaufsicht 
Stresemannstraße 3-5, 56068 Koblenz 
Schreiben vom 07.02.2023 

14. Abwasserwerk Vordereifel, Eigenbetrieb der Verbandsgemeinde 
Kelberger Straße 26, 56727 Mayen 
Schreiben vom 08.02.2023 

15. Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 
Kirchstraße 45, 56410 Montabaur 
Schreiben vom 14.02.2023 

16. Landesbetrieb Mobilität Cochem-Koblenz, Fachgruppe Betrieb, Anbau/Sondernutzung 
Ravenéstraße 50, 56812 Cochem 
Schreiben vom 14.02.2023 

Die Stellungnahmen sind nachfolgend in Auszügen abgedruckt (linke Seite der Tabelle) und werden mit den entsprechenden Abwägungsvorschlägen (rechte 
Seite der Tabelle) aufgezeigt.  
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1. Westnetz GmbH, Regionalzentrum Rauschermühle 
Rauschermühle, 56647 Saffig, 02.01.2023 

 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Die Anregungen der Westnetz GmbH werden zur Kenntnis genommen. Im wei-
teren Verfahren erfolgt eine Abstimmung mit dem Unternehmen, um alle für die 
Sicherstellung der Stromversorgung erforderlichen Maßnahmen in die Bauleit-
planung rechtsverbindlich aufzunehmen. 
Zur Berücksichtigung der 20-kV-Freileitung sowie des Schutzstreifens von 15 m 
Breite bis zu deren Demontage nach erfolgter Erdverkabelung wird nachfol-
gende Festsetzung in den Planunterlagen unter Teil A aufgenommen: 
„Oberirdische und unterirdische Versorgungsanlagen und -leitungen 
Die im Plangebiet vorhandene 20-kV-Freileitung soll erdverkabelt werden. 
Es wird gemäß § 9 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 BauGB festgesetzt, dass bis zur Erd-
verkabelung folgende Festsetzung gilt: 
Eine Bebauung in dem 15 m breiten Schutzstreifen (7,5 m beiderseits der 
Leitungsachse) ist nicht zulässig. Ausnahmen können zugelassen wer-
den, wenn die in den VDE-Bestimmungen geforderten Mindest-Sicher-
heitsabstände von den vorgesehenen Bauwerken und Anlagen zu den Lei-
terseilen eingehalten werden. Das bedeutet, dass die Einhaltung der Si-
cherheitsabstände in jedem Einzelfall von der Westnetz GmbH überprüft 
werden muss. 
Nach Durchführung der geplanten Erdverkabelung verliert diese Festset-
zung gemäß § 9 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 BauGB ihre Gültigkeit. Nachdem die 20-
kV-Freileitung demontiert und erdverkabelt wurde, wird eine Bebauung in 
dem 15 m breiten Schutzstreifen zulässig. Bis dahin ist die 20-kV-Freilei-
tung zu dulden.“ 
Im Bereich des vorhandenen 0,4-kV-Kabels im Flurstück 162/2 wird ein Schutz-
streifen von 1,0 m in die Planunterlagen aufgenommen. 
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Die vorhandene Maststation wird im Zuge der Verkabelung als Compactstation 
verlagert. Die Compactstation wird außerhalb des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplanes errichtet. Dementsprechend sind keine Änderungen der Planzeich-
nung erforderlich. Eine entsprechende Erläuterung wird in der Begründung des 
Bebauungsplanes aufgenommen. 
Für die Verlegung der Versorgungsleitungen in den öffentlichen Flächen sind im 
Rahmen der Bauleitplanung keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 
Unter Teil D, Ziff. 4 der Textfestsetzungen wird nachfolgender Hinweis aufge-
nommen: 
„Westnetz GmbH  
Zur Koordinierung notwendig werdender Änderungen/Mitlegungen bittet 
das Unternehmen rechtzeitig vor Baubeginn um Kontaktaufnahme. An-
sprechpartner ist Herr Franz-Josef Schmitz, Tel. 02632/93-2216. 
Sollten Änderungen der Leitungen/Anlagen notwendig werden, so richtet 
sich die Kostentragung nach den bestehenden Verträgen bzw. sonstigen 
Regelungen.“ 
Weiterer Handlungsbedarf besteht nicht. 
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Beschlussvorschlag: 
Die Stellungnahme der Westnetz GmbH wird zur Kenntnis genommen. Im weiteren Verfahren erfolgt eine Abstimmung mit dem Unternehmen, um die Belange 
der Stromversorgung in den Planunterlagen umfassend zu berücksichtigen. Die diesbezüglichen Ausführungen werden in der Begründung ergänzt. In den 
Textfestsetzungen wird aufgenommen, dass eine Bebauung innerhalb des Schutzstreifens der 20-kV-Freileitung bis zu deren Erdverkabelung nicht zulässig 
ist. Es wird ein Schutzstreifen von 1,0 m im Bereich des 0,4-kV-Kabels in der Planzeichnung festgesetzt. In den Textfestsetzungen wird ein Hinweis zur 
Abstimmung mit dem Unternehmen aufgenommen. Die redaktionelle Aufnahme des Hinweises wird gebilligt. Der Hinweis ist eigenverantwortlich vom Bauherrn 
zu beachten. 
 
Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________ 
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2. Rhein-Main-Rohrleitungstransortgesellschaft m. b. H. 
Godorfer Hautstraße 186, 50997 Köln, 03.01.2023 

 

 
 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Die Stellungnahme der Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft m. b. H. 
wird zur Kenntnis genommen. Da weder vorhandene Anlagen noch laufende 
bzw. vorhersehbare Planungen des Unternehmens betroffen sind, werden keine 
Bedenken vorgetragen.  
In Verfahren nach § 13b BauGB sind keine Ausgleichsmaßnahmen erforderlich, 
sodass auch in diesem Verfahren keine externen Ausgleichsmaßnahmen fest-
gesetzt werden. Demnach besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 

Beschlussvorschlag: 
Die Stellungnahme der Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft m. b. H wird zur Kenntnis genommen. Es besteht kein Abwägungserfordernis, da keine 
Bedenken vorgetragen wurden. Die vorgebrachten Hinweise zu Ausgleichsmaßnahmen sind wie oben dargelegt nicht zutreffend.  
 
Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________ 
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3. PLEdoc GmbH 
Gladbecker Straße 404, 45326 Essen, 06.01.2023 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Die Stellungnahme der PLEdoc GmbH wird zur Kenntnis genommen. Da keine 
von der PLEdoc GmbH verwalteten Versorgungsanlagen betroffen sind, werden 
keine Bedenken vorgetragen.  
Entgegen der Annahme der PLEdoc GmbH werden keine Ausgleichsflächen 
festgesetzt. Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Plangebietes, die eine er-
neute Abstimmung mit der PLEdoc GmbH erfordern würden, ist nicht geplant. 
Nach telefonischer Rücksprache mit dem Unternehmen wurde die Aussage, 
dass sich innerhalb des Plangebietes eine Produktenleitung/Kabelschutzrohr-
anlage befinde, widerrufen.  
Demnach besteht aktuell kein weiterer Handlungsbedarf. 
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Beschlussvorschlag: 
Die Stellungnahme der PLEdoc GmbH wird zur Kenntnis genommen. Es besteht kein Abwägungserfordernis, da keine Bedenken vorgetragen wurden. Die 
vorgebrachten Hinweise sind wie oben dargelegt nicht zutreffend.  
 
Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________ 
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4. Wasserversorgungs-Zweckverband „Maifeld-Eifel“ 
Eichenstraße 12, 56727 Mayen, 09.01.2023 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Die Anregungen des Wasserversorgungs-Zweckverbandes „Maifeld-Eifel“ wer-
den zur Kenntnis genommen. Zur Sicherstellung der Versorgung des Plange-
bietes mit Trink- und Löschwasser wird die Art der Erschließung im weiteren 
Verfahren abgestimmt und ein Erschließungsvertrag abgeschlossen. 

Beschlussvorschlag: 
Die Stellungnahme des Wasserversorgungs-Zweckverbandes „Maifeld-Eifel“ wird zur Kenntnis genommen. Im weiteren Verfahren erfolgt eine Abstimmung 
zur Sicherstellung der Versorgung mit Trink- und Löschwasser sowie der Abschluss eines Erschließungsvertrages.  
 
Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________  
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5. Vermessungs- und Katasteramt Osteifel-Hunsrück 
Am Wasserturm 5a, 56727 Mayen, 11.01.2023 

 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Die Anregungen des Vermessungs- und Katasteramts Osteifel-Hunsrück wer-
den zur Kenntnis genommen. Die Bezugspunkte werden im Zuge der Straßen-
planung definiert. Sobald diese abgeschlossen ist, werden die entsprechenden 
Höhenangaben in der Planzeichnung ergänzt. Damit wird dem Bestimmtheits-
gebot entsprochen. 
Den Anregungen bezüglich der freiwilligen und gesetzlichen Bodenordnung wird 
zugestimmt. Die Ausführungen sind in dieser Form bereits in der Begründung in 
Kapitel 8.1 enthalten. Falls Beratungs- und Abstimmungsgespräche mit dem 
Vermessungs- und Katasteramt Osteifel-Hunsrück erforderlich werden, wird die 
Ortsgemeinde den entsprechenden Kontakt aufnehmen. 
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Beschlussvorschlag: 
Die Stellungnahme des Vermessungs-  und Katasteramts Osteifel-Hunsrück wird zur Kenntnis genommen. Die Planzeichnung wird um die Höhenangaben der 
Straßenplanung ergänzt. Die Ausführungen in der Begründung zur Bodenordnung werden beibehalten. 
 
Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________  
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6. Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Landesar-
chäologie, Außenstelle Koblenz 
Niederberger Höhe 1, 56077 Koblenz, 17.01.2023 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Die Stellungnahme der Generaldirektion Kulturelles Erbe wird zur Kenntnis ge-
nommen. Die Textfestsetzung unter Teil D, Ziff. 3 wird bezüglich der Adressda-
ten sowie des Verdachts aufgrund topographischer Gesichtspunkte angepasst: 
„Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie 
Bislang sind im Planbereich keine konkreten Hinweise auf archäologi-
schen Fundstellen bekannt. Allerdings wird der Planbereich aus topogra-
phischen Gesichtspunkten als archäologische Verdachtsfläche einge-
stuft. Im Rahmen der Durchführung von Baumaßnahmen können dement-
sprechend bisher unbekannte archäologische Funde zu Tage treten. Diese 
unterliegen der Meldepflicht der §§ 16 bis 21 Denkmalschutzgesetz. Der 
Bauherr ist in diesem Bereich verpflichtet, den Beginn von Erdarbeiten mit 
der Direktion Landesarchäologie rechtzeitig (2 Wochen vorher) abzustim-
men. Die Baubeginnsanzeige ist an landesarchaeologie-kob-
lenz@gdke.rlp.de oder 0261 - 6687 3000 sowie an die Generaldirektion Kul-
turelles Erbe, Direktion Landesarchäologie-Erdgeschichte, Niederberger 
Höhe 1, 56077 Koblenz, 0261 - 6675 3000 zu richten.“ 
 
Die Direktion Landesdenkmalpflege wurde im Rahmen der Beteiligung der Trä-
ger öffentliche Belange angeschrieben, es sind jedoch keine Belange vorgetra-
gen worden. Die Beteiligung einzelner Referate innerhalb einer Behörde (hier: 
Direktion Landesarchäologie, Referat Erdgeschichte) ist nicht Aufgabe der Orts-
gemeinde, dies hat die jeweilige Behörde ggf. selbst zu gewährleisten. Eine 
nachträgliche und gesonderte Beteiligung des Referates Erdgeschichte im Rah-
men von § 4 Abs. 1 BauGB erfolgt daher nicht. Die Kontaktdaten werden 
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allerdings für weitere Beteiligungsverfahren seitens der Ortsgemeinde aufge-
nommen, sodass eine Beteiligung im Rahmen von § 4 Abs. 2 BauGB erfolgen 
wird. 

Beschlussvorschlag: 
Die Stellungnahme der Generaldirektion Kulturelles Erbe wird zur Kenntnis genommen. Die Textfestsetzungen werden wie oben dargelegt angepasst. Die 
redaktionelle Anpassung des Hinweises wird gebilligt. Der Hinweis ist eigenverantwortlich vom Bauherrn zu beachten. Es besteht planungsrechtlich kein 
weiterer Handlungsbedarf. Die gesonderte und nachträgliche Beteiligung des Referats Erdgeschichte erfolgt nicht. 
 
Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________ 
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7. Landesjagdverband Rheinland-Pfalz e.V. 
Fasanerie 1, 55457 Gensingen, 19.01.2023 

 

 
 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Die Stellungnahme des Landesjagdverbandes Rheinland-Pfalz e.V. wird zur 
Kenntnis genommen. Es wird darauf hingewiesen, dass keine grundlegenden 
Bedenken bestehen, wenn die Realisierung der Ersatz- und Ausgleichsmaß-
nahmen gewährleistet ist.  
In Verfahren nach § 13b BauGB sind keine Ausgleichsmaßnahmen erforderlich, 
sodass auch in diesem Verfahren keine externen Ausgleichsmaßnahmen fest-
gesetzt werden. Demnach besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 

Beschlussvorschlag: 
Die Stellungnahme des Landesjagdverbandes Rheinland-Pfalz e.V. wird zur Kenntnis genommen. Es besteht kein Abwägungserfordernis, da keine Bedenken 
vorgetragen wurden. Die vorgebrachten Hinweise zu Ausgleichsmaßnahmen sind wie oben dargelegt nicht zutreffend.  
 
Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________ 
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8. Deutsche Telekom Technik GmbH, PTI 14 
Polcher Straße 15-19, 56727 Mayen, 19.01.2023 

 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Die Stellungnahme der Deutschen Telekom Technik GmbH wird zur Kenntnis 
genommen. Das Unternehmen erhebt keine Einwände, weist jedoch auf ver-
schiedene Sachverhalte, die den späteren Bau der Erschließungsanlagen be-
treffen, hin. 
Die künftigen Straßen und Wege im Plangebiet werden als öffentliche Straßen-
verkehrsflächen festgesetzt, sodass diese ungehindert, unentgeltlich und kos-
tenfrei genutzt werden können. Dementsprechend werden keine Leitungsrechte 
zugunsten der Telekom Deutschland GmbH erforderlich. Es wird ein Hinweis 
zur rechtzeitigen Abstimmung und Koordinierung in die Begründung aufgenom-
men.  
Zur Sicherstellung der Berücksichtigung der weiteren Anregungen werden die 
von der Deutschen Telekom Technik GmbH vorgebrachten Belange in die Be-
gründung aufgenommen. 
Die Deutsche Telekom Technik GmbH wird im weiteren Verfahren nach 
§ 4 Abs. 2 BauGB erneut beteiligt. 
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Beschlussvorschlag: 
Die Stellungnahme der Telekom Technik GmbH wird zur Kenntnis genommen. In der Begründung werden die Hinweise zur Berücksichtigung der Belange des 
Unternehmens aufgenommen.  
 
Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________ 
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9. Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz 
Emy-Roeder-Straße 5, 55129 Mainz, 25.01.2023 

 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Die Stellungnahme des Landesamts für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz 
wird zur Kenntnis genommen. Es werden Anregungen zu den Themen Berg-
bau/Altbergbau sowie Boden und Baugrund vorgetragen. 
 
Bergbau/Altbergbau: 
Die Textfestsetzungen unter Teil D, Ziff. 2.2 werden wie folgt ergänzt: 
„Bergbau/Altbergbau  
In dem in Rede stehenden Gebiet erfolgt kein aktueller Bergbau unter 
Bergaufsicht. Das Plangebiet wird von dem auf Blei, Eisen, Kupfer und 
Zink verliehenen Bergwerksfeld „Cons. Bendisberg“ überdeckt. Das Berg-
werksfeld wird von der Ortsgemeinde Langenfeld, Achter Straße 8 in 56729 
Langenfeld aufrechterhalten. In dem Bergwerk „Bendisberg“ erfolgte ehe-
mals umfangreicher untertägiger Abbau von Roherzen. Jedoch befinden 
sich die Grubenbaue des Bergwerks nicht im Plangebiet.  
Sollten bei den geplanten Bauvorhaben Indizien für Bergbau gegeben 
sein, wird spätestens dann die Einbeziehung eines Baugrundberaters 
bzw. Geotechnikers zu objektbezogenen Baugrunduntersuchungen emp-
fohlen.“  
Der Empfehlung zur Kontaktaufnahme mit der o.g. Bergwerkseigentümerin wird 
gefolgt. Die Abstimmung mit der Ortsgemeinde Langenfeld hat stattgefunden. 
Dieser sind keine bergbaulichen Aktivitäten im Bereich des Plangebietes be-
kannt. 
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Boden und Baugrund: 
Das Abwasserwerk der Verbandsgemeinde Vordereifel geht davon aus, dass 
das in der Begründung aufgeführte Bodengutachten bereits von der Fa. GuG 
Umwelt- und Geotechnik GmbH in das Erfassungssystem des Landesamtes für 
Geologie und Bergbau eingestellt wurde. 

Beschlussvorschlag: 
Die Stellungnahme des Landesamts für Geologie und Bergbau wird zur Kenntnis genommen. Die mitgeteilten Hinweise zum Bergwerksfeld, das das Plangebiet 
überdeckt, werden redaktionell in die Planunterlagen aufgenommen. Die redaktionelle Anpassung und Ergänzung der Hinweise zum Bergbau/Altbergbau wird 
gebilligt. Die Hinweise sind eigenverantwortlich vom Bauherrn zu beachten. Die Kontaktaufnahme mit der Ortsgemeinde Langenfeld ist erfolgt. Gemäß An-
nahme des Abwasserwerkes der Verbandsgemeinde Vordereifel wurde das Bodengutachten dem Landesamt für Geologie und Bergbau bereits durch die Fa. 
GuG zur Verfügung gestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________ 
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10. Kreisverwaltung Mayen-Koblenz 
Bahnhofstraße 9, 56068 Koblenz, 01.02.2023 

 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Die Anregungen der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz werden zur Kenntnis ge-
nommen. Es wurden Stellungnahmen verschiedener Fachreferate abgegeben. 
 
 
Planungsaufsicht: 
Die Ortsgemeinde Virneburg hat in der öffentlichen Sitzung am 01.12.2022 be-
schlossen, die Aufstellungsbeschlüsse vom 24.02.2022 und 24.03.2022 aufzu-
heben. In dieser Sitzung wurde schließlich ein neuer Aufstellungsbeschluss ge-
fasst. Die Bekanntmachung darüber erfolgte in der Heimat- und Bürgerzeitung 
„Unsere Vordereifel“ der Verbandsgemeinde Vordereifel in der Ausgabe Nr. 
49/2022 am 08.12.2022.  
Die entsprechende Bekanntmachung wurde der Planungsaufsicht aufgrund ne-
benstehender Aufforderung am 14.02.2023 übersendet. 
Die planungsrechtliche Prüfung der Unterlagen durch das Fachreferat wurde 
nicht durchgeführt, sodass gegenwärtig kein planungsrechtlicher Handlungsbe-
darf besteht. 
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Wasser- und Bodenschutz: 
I. Wasserwirtschaftliche und bodenschutzrechtliche Beurteilung des 

Plangebietes: 
Die in den Planunterlagen enthaltenen Aussagen werden fachlich bestätigt. Es 
ergibt sich kein planerischer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
II. Hinweise 
A. Bodenschutz 
Die Anregung wird in den Textfestsetzungen als Hinweis unter Teil D, Ziff. 2 
aufgenommen: 
„Bodenschutz 
Sollten zur Baugrundvorbereitung und Erschließung Aufschüttungen mit 
Fremdmassen erforderlich werden, ist dies anhand einer Baugrundunter-
suchung zu den hydrogeologischen Standortbedingungen und mit An-
gabe der vorgesehenen Boden- und Bauschuttmaterialien entsprechend 
des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur 
Sanierung von Altlasten (BBodSchG) und den Anforderungen der LAGA 
(Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall), Mitteilung M 20: 
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Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststof-
fen/Abfällen – Technische Regeln, darzustellen.“ 
 
B. Schmutzwasser 
Abwasserbeseitigungspflichtig ist die Verbandsgemeinde Vordereifel bzw. das 
Abwasserwerk Vordereifel als Eigenbetrieb der Verbandsgemeinde. Die Ent-
wässerung ist bereits abgestimmt und bestätigt (siehe auch Stellungnahme Nr. 
14). 
 
C. Niederschlagswasser 
4. Die wasserrechtliche Erlaubnis wird im weiteren Verfahren beantragt. 
5. Weiterhin wird im weiteren Verfahren geprüft, ob ggf. eine Änderung der 

bestehenden wasserrechtlichen Erlaubnis notwendig ist. 
6. Die Anregung wird teilweise in den Textfestsetzungen unter Teil D, Ziff. 1.1 

als Hinweis aufgenommen und ersetzt eine vorhandene Formulierung: 
„Anfallendes unbelastetes Niederschlagswasser ist gemäß Wasserhaus-
haltsgesetz in der Fläche zurückzuhalten. Gemäß § 55 Abs. 2 WHG wird 
empfohlen, die anfallenden, unbelasteten Niederschlagswasser ortsnah 
zu versickern, verrieseln oder direkt oder über eine Kanalisation ohne Ver-
mischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer einzuleiten, soweit dem 
weder wasserrechtliche noch sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften 
noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen.“ 
Die wasserrechtlichen Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rah-
men des wasserrechtlichen Erlaubnisantrags beachtet. Der wasserrechtliche 
Erlaubnisantrag wird wie oben dargelegt im Laufe des Verfahrens gestellt. 
 
D. Löschwasserbereitstellung 
7. Die Bereitstellung von Löschwasser wird im weiteren Verfahren mit dem 

Wasserversorgungs-Zweckverband „Maifeld-Eifel“ abgestimmt. Die 
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Entnahmeeinrichtungen werden dem Träger der Feuerwehr und der Brand-
schutzdienststelle der Kreisverwaltung mitgeteilt. 

Naturschutz: 
Das Schreiben der unteren Naturschutzbehörde wird zur Kenntnis genommen. 
Der Anregung, dass das Verfahren nach § 13b BauGB für das Plangebiet nicht 
zulässig sei, kann nicht gefolgt werden. Das Vorliegen der Voraussetzungen ist 
bereits in Kapitel 5 der Begründung erläutert.  
Gemäß Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofs Baden-Württemberg ist 
für ein „Anschließen“ zumindest zu fordern, dass das Plangebiet in einer nen-
nenswerten Breite an den im Zusammenhang bebauten Ortsteil angrenzt (vgl. 
VGH BW, Beschl. v. 14. April 2020 a. a. O., Rn. 66, 1, 2) und sich davon aus-
gehend in den Außenbereich erstreckt, ohne sich räumlich in wesentlich andere 
Bereiche auszudehnen oder gar zu verspringen. Das vorliegende Plangebiet 
grenzt auf einer Länge von 280 m an das Wohngebiet im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes „Ober der Mühle“ an. Die vorhandene Bebauung wird in der 
Breite des Bestands, ohne sich in wesentlich andere Bereiche auszudehnen, in 
den Außenbereich erweitert. 
Nach Urteil und Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichts gilt als „Ortsteil“ 
jeder Bebauungskomplex im Gebiet einer Gemeinde, der nach der Zahl der vor-
handenen Bauten ein gewisses Gewicht besitzt und Ausdruck einer organi-
schen Siedlungsstruktur ist. Diese Eigenschaft ist in Virneburg erfüllt, da es sich 
um die flächenmäßig größte Wohnbaustruktur der Ortsgemeinde handelt. Ein 
„Bebauungszusammenhang“ ist gem. Rechtsprechung gegeben, soweit die auf-
einanderfolgende Bebauung trotz vorhandener Baulücken den Eindruck der Ge-
schlossenheit und Zusammengehörigkeit vermittelt (vgl. BVerwG, Urt. v. 30. 
Juni 2015 - 4 C 5.14 -, BVerwGE 152, 275-283, juris Rn. 11 m. w. N.). Auch 
dieses Kriterium ist erfüllt wie Abbildung 2 in Kapitel 5 der Begründung verdeut-
licht. 
Nach Prüfung oben genannter Aspekte wird deutlich, dass der erforderliche 
räumliche Zusammenhang zwischen Plangebiet und anschlussfähiger 
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Bestandsbebauung gegeben ist. Das Bebauungsplangebiet schließt sich also 
an den im Zusammenhang bebauten Ortsteil i.S. des § 13 b BauGB an.  
Eine Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde wird in der förmlichen Be-
teiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB erwartet. 
 
Bauverwaltung, Kreisstraßen, Wohnraumförderung: 
Der Anregung zur Beteiligung des Landesbetriebs Mobilität Cochem-Koblenz 
wurde bereits gefolgt. Die Stellungnahme ist unter der Nr. 16 dieses Würdi-
gungsmoduls zu finden. 
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Brandschutz: 
Die Anregung des Referates für Brandschutz wird zur Kenntnis genommen.  
1. Die Sicherstellung der Löschwasserversorgung wird im weiteren Verfahren 

mit dem Abwasserwerk Vordereifel abgestimmt. 
2. Die konkrete Ausgestaltung der Löschwasserversorgung ist nicht Gegen-

stand des Bebauungsplanverfahrens, sondern auf Ebene des Baugenehmi-
gungsverfahrens nachzuweisen. 

3. Auch die Anordnung der Hydranten ist nicht Gegenstand des Bebauungs-
planverfahrens. 
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Verkehr: 
Der Anregung bezüglich der Kontaktaufnahme mit dem Landesbetrieb Mobilität 
Cochem-Koblenz wurde bereits gefolgt. Die Stellungnahme ist unter der Nr. 16 
dieses Würdigungsmoduls zu finden. 
Im weiteren Verfahren wird die Straßenplanung mit der Straßenverkehrsbe-
hörde abgestimmt. 
Die Anpassung der Verkehrsbeschilderung ist nicht Bestandteil des Bebauungs-
planverfahrens, sondern vielmehr Aufgabe der zuständigen Ordnungsbehörde 
der Verbandsgemeinde. Falls eine Änderung geplant ist, wird diese mit der Stra-
ßenverkehrsbehörde der Kreisverwaltung abgestimmt. 

Beschlussvorschlag: 
Die Stellungnahme der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz wird zur Kenntnis genommen.  
Der Aufstellungsbeschluss wurde wie oben dargelegt vor Ablauf des 31.12.2022 öffentlich bekannt gemacht. Die entsprechende Bekanntmachung wurde der 
Planungsaufsicht bereits zur Verfügung gestellt.  
Der Hinweis zum Bodenschutz wird redaktionell in den Textfestsetzungen aufgenommen. Die redaktionelle Aufnahme des Hinweises wird gebilligt. Der Hinweis 
ist eigenverantwortlich vom Bauherrn zu beachten. Die Zustimmung des Abwasserbeseitigungspflichtigen zur Einleitung des Schmutzwassers in die Kanalisa-
tion wurde bereits eingeholt. Es wird geprüft, ob die bestehende wasserrechtliche Erlaubnis für die bestehende öffentliche Versickerungsanlage zu ändern ist. 
Die wasserrechtliche Erlaubnis für die neu anzulegende öffentliche Versickerungsanlage wird beantragt. Der Hinweis auf § 55 Abs. 2 WHG wird redaktionell 
in den Textfestsetzungen ergänzt. Die redaktionelle Aufnahme des Hinweises wird gebilligt. Der Hinweis ist eigenverantwortlich vom Bauherrn zu beachten. 
Die Löschwasserversorgung wird im weiteren Verfahren sichergestellt.  
Die Voraussetzungen zur Durchführung eines Verfahrens nach § 13b BauGB liegen, wie oben dargelegt, vor. 
Der Landesbetrieb Mobilität Cochem-Koblenz wurde über die Planungen bereits in Kenntnis gesetzt. Notwendige Änderungen der Verkehrsbeschilderung sind 
nicht Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens. 
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Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________  
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11. Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Westerwald-Osteifel 
Bahnhofstraße 32, 56410 Montabaur, 06.02.2023 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Die Stellungnahme des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum Westerwald-
Osteifel wird zur Kenntnis genommen. Es werden keine die Umsetzung aus-
schließenden Bedenken vorgetragen.  
Der Verlust an landwirtschaftlicher Fläche wird bedauert. Die Ortsgemeinde gibt 
dem dringenden Wohnraumbedarf den Vorrang vor der landwirtschaftlichen 
Nutzung, da keine anderen als landwirtschaftliche Flächen für ein Verfahren 
nach § 13b BauGB zur Verfügung stehen. Die Bewirtschaftung der Flächen sei-
tens des Landwirts erfolgt in Kenntnis der seitens der Ortsgemeinde beabsich-
tigten Wohngebietserweiterung. Die Erschließung erfolgt in Abstimmung mit 
dem Bewirtschafter, sodass die aus der Umsetzung resultierenden betriebswirt-
schaftlichen Nachteile frühzeitig abgemildert werden können. 
Externe Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden nicht festgesetzt. Dement-
sprechend besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 

Beschlussvorschlag: 
Die Stellungnahme des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum Westerwald-Osteifel wird zur Kenntnis genommen. Dem Belang der Versorgung der Bevöl-
kerung mit Wohnraum wird aufgrund fehlender räumlicher Alternativen der Vorrang gegenüber dem Belang der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung einge-
räumt. Die Ortsgemeinde hat den Bewirtschafter bereits informiert. Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen werden nicht festgesetzt. 
 
Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________  
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12. Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 
Peter-Klöckner-Straße 3, 56073 Koblenz, 07.02.2023 

 

 
 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Die Stellungnahme der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz wird zur Kennt-
nis genommen. Es werden keine Bedenken vorgetragen. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass der Verlust an landwirtschaftlicher Fläche bedauert wird. Die Orts-
gemeinde gibt dem dringenden Wohnraumbedarf den Vorrang vor der landwirt-
schaftlichen Nutzung, da keine anderen als landwirtschaftliche Flächen für ein 
Verfahren nach § 13b BauGB zur Verfügung stehen. 
Es besteht planungsrechtlich kein Handlungsbedarf. 

Beschlussvorschlag: 
Die Stellungnahme der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz wird zur Kenntnis genommen. Dem Belang der Versorgung der Bevölkerung mit Wohnraum 
wird aufgrund fehlender räumlicher Alternativen der Vorrang gegenüber dem Belang der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung eingeräumt. 
 
Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________ 
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13. Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Gewerbeauf-
sicht 
Stresemannstraße 3-5, 56068 Koblenz, 07.02.2023 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Die Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regional-
stelle Gewerbeaufsicht wird zur Kenntnis genommen.  
Das Plangebiet befindet sich angrenzend an die vorhandene Bebauung: östlich 
befindet sich ein allgemeines Wohngebiet, südlich befindet sich ein einge-
schränktes Gewerbegebiet, das gegenwärtig als Solarpark genutzt wird. Für die 
Bewertung der Immissionssituation ist auf die im seit 2001 rechtskräftigen BP 
„In Repperstal“ festgesetzte bauliche Nutzung einzugehen. In diesem erfolgt die 
Festsetzung eines hinsichtlich der Lärmentwicklung eingeschränkten Gewerbe-
gebiets. Einschränkende Vorgaben wurden aufgrund der angrenzenden Wohn-
nutzungen getroffen und gelten auch für die aktuell geplante Wohngebietsaus-
weisung. Darüber hinaus getroffene Vorgaben zur Eingrünung des einge-
schränkten Gewerbegebiets werden zusammen mit den Vorgaben zur Anlage 
und Bepflanzung eines Lärmschutzwalls innerhalb des Plangebiets „Auf dem 
hohen Rech“ als ausreichend erachtet, um Immissionen in Form von Lärm und 
Staub einzudämmen. Weitergehende einschränkende Regelungen innerhalb 
des eingeschränkten Gewerbegebiets sind im Rahmen des Baugenehmigungs-
verfahrens für betreffende Betriebe vorzugeben.  
Demnach sind im Zuge des weiteren Verfahrens keine bauplanungsrechtlichen 
Vorgaben über die bestehenden Festsetzungen hinaus zu treffen. 
Weiterer Handlungsbedarf besteht somit nicht. 
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Beschlussvorschlag: 
Die Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Gewerbeaufsicht wird zur Kenntnis genommen. Es besteht wie oben dar-
gelegt keine Notwendigkeit zur Festsetzung planerischer Maßnahmen, um mögliche zukünftige Immissionskonflikte aus dem angrenzenden eingeschränkten 
Gewerbegebiet zu vermeiden.  
 
Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________  
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14. Abwasserwerk Vordereifel, Eigenbetrieb der Verbandsgemeinde 
Kelberger Straße 26, 56727 Mayen, 08.02.2023 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Die Stellungnahme des Abwasserwerks Vordereifel wird zur Kenntnis genom-
men.  
 
1. Den Anregungen zu textlichen Korrekturen und Klarstellungen hinsichtlich 

der Entwässerung wird gefolgt. Die Planunterlagen werden entsprechend 
redaktionell angepasst. 
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2. Beitragsrechtliche Regelungen zur Schmutz- und Niederschlagswasserbe-

seitigung sind nicht Gegenstand der Bauleitplanung. Dementsprechend be-
steht diesbezüglich kein weiterer planungsrechtlicher Handlungsbedarf. 

Beschlussvorschlag: 
Die Stellungnahme des Abwasserwerkes Vordereifel wird zur Kenntnis genommen. Die mitgeteilten Anregungen zu textlichen Korrekturen und Klarstellungen 
bezüglich der Entwässerung werden redaktionell in den Planunterlagen angepasst. Die redaktionelle Anpassung der Planunterlagen wird gebilligt. Beitrags-
rechtliche Regelungen sind nicht Gegenstand der Bauleitplanung.  
 
Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________  
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15. Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Wasserwirt-
schaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 
Kirchstraße 45, 56410 Montabaur, 14.02.2023 

 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Die Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regional-
stelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Oberflächenwasserbewirtschaftung: 
Die Hinweise auf §§ 5 und 55 WHG sind bereits in den Textfestsetzungen ent-
halten. Der Hinweis auf § 13 Abs. 2 LWG wird nicht aufgenommen, da Nieder-
schlagswasser nicht in Gewässer eingeleitet, sondern den Versickerungsanla-
gen zum Teil innerhalb und größtenteils außerhalb des Plangebietes, im Gewer-
begebiet „In Repperstal“, zugeführt wird. Somit ist der Hinweis nicht zutreffend. 
Der Anregung bezüglich der Notwendigkeit einer wasserrechtlichen Erlaubnis 
wird gefolgt. Die wasserrechtliche Erlaubnis wird im weiteren Verfahren bean-
tragt. 
Schmutzwasserbeseitigung: 
Der Anregung wird bereits entsprochen.  
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Beschlussvorschlag: 
Die Anregungen der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz werden zur Kenntnis genom-
men. Der Verweis auf § 13 Abs. 2 LWG ist nicht zutreffend. Die wasserrechtliche Erlaubnis wird beantragt. 
 
Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________  
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16. Landesbetrieb Mobilität Cochem-Koblenz, Fachgruppe Betrieb, An-
bau/Sondernutzung 
Ravenéstraße 50, 56812 Cochem, 14.02.2023 

 

 

 

Fachliche Erwiderung / Abwägungsvorschlag 
Der Landesbetrieb Mobilität (LBM) Cochem-Koblenz trägt grundsätzlich keine 
Bedenken gegen die Planung vor. 
 
 
Der Anregung bezüglich des Nachweises der notwendigen Sichtweiten sowie 
der Schleppkurven wird gefolgt. Die Nachweise werden im Zuge der Straßen-
planung erbracht. Die erforderlichen Sichtdreiecke werden in der Planzeichnung 
ergänzt. 
Die Baudurchführungsvereinbarung für die Erschließung des Plangebietes wird 
im weiteren Verfahren abgeschlossen. 

 
Die Hinweise zur Gewährleistung eines Schutzes vor schädlichen Umweltein-
wirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes in Zusammenhang 
mit der Kreisstraße K 12 werden zur Kenntnis genommen. Zur Sicherstellung 
der Erfordernisse des § 1 Abs. 5 Nr. 1 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB wurde 
seitens der Ortsgemeinde bereits eine Prognose der Schallimmissionen beauf-
tragt. Die erforderlichen Festsetzungen zum Schutz vor schädlichen Umweltein-
wirkungen wurden entsprechend in die Planunterlagen aufgenommen. Die Er-
gebnisse der Prognose wurden bereits in den Planunterlagen zur frühzeitigen 
Beteiligung beachtet, sodass gegenwärtig kein weiter Handlungsbedarf besteht. 
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Beschlussvorschlag: 
Die Anregungen des Landesbetriebs Mobilität Cochem-Koblenz werden zur Kenntnis genommen. Die Nachweise zu notwendigen Sichtweiten und Schlepp-
kurven werden im weiteren Verfahren im Zuge der Straßenplanung erbracht. Die erforderlichen Sichtdreiecke werden in der Planzeichnung ergänzt. Zur Beur-
teilung der schalltechnischen Auswirkungen wurde bereits ein Lärmgutachten erstellt. Die Ergebnisse sind bereits in der frühzeitigen Beteiligung Bestandteil 
der Planunterlagen gewesen. 
 
Abstimmungsergebnis: Dafür:  __________ 
    Dagegen: __________ 
    Enthaltungen: __________ 
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